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Juncker: Justus J., geboren zwischen 1701 und 1703 zu Mainz, † am 15. Juni
1767 zu Frankfurt. Er war zuerst ein Schüler von Hugo Schlegel in Frankfurt,
bildete sich aber weiter fort in den Sammlungen des bekannten Kunstkenners
Freiherrn von Haeckel daselbst (Goethe, Dichtung und Wahrheit II. Buch). Dort
wurde J. besonders durch die Gemälde des Thomas Wyk angezogen, den er
sich zum Vorbild nahm. Nachdem er eine Zeit lang in London gearbeitet, ließ
er sich 1726 als Beisaß in Frankfurt nieder. Er war Genre- und Blumenmaler
und gehörte zu den Künstlern, welche der Rath Goethe beschäftigte (Dichtung
und Wahrheit, I. Buch). Bilder von ihm finden sich in dem Städel’schen
Kunstinstitut und dem historischen Museum in Frankfurt, in den öffentlichen
Gemäldegallerien zu Darmstadt und Cassel. Seine Schüler waren sein Sohn
Isaak J., geb. 1727 zu Frankfurt, † daselbst am 20. Dec. 1789, Porträtmaler, und
sein Schwiegersohn Johann Daniel Bager, geb. 1734 zu Wiesbaden, † am 17.
August 1815 zu Frankfurt, Porträt-, Genre- und Blumenmaler.
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